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Entscheiden Sie für Ihre digitalen Lehrinhalte über eine
 ▪ Professionelle Verbreitung
 ▪ Steigerung der Sichtbarkeit
 ▪ Steuerung der Nachnutzung

Den richtigen 
Verbreitungsweg für 
Ihre Lehrinhalte finden

&&

KIT – Die Forschungsuniversität in der Helmholtz-Gemeinschaft www.kit.edu
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TEIL 1: ZUGÄNGLICHKEIT MEINER LEHRINHALTE PLANEN

Wie kann ich am KIT meine Lehrinhalte verbreiten?

Idealerweise entscheiden Sie bereits bei der Planung Ihrer Vorlesungs- oder Veranstaltungs-
reihe über den künftigen Verbreitungsweg. Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen offen:

ILIAS ILIAS & Campusnetz Weltweit als OER

Sie stellen Ihre digitalen 
Lehrinhalte über ILIAS nur 
einem beschränkten Kreis 
mit Zugangsbeschränkun-
gen zur Verfügung.

Sie stellen Ihre Lehrinhal-
te ergänzend zu ILIAS im 
Campusnetz einem grö-
ßeren Nutzerkreis zur Ver-
fügung.

Sie stellen Ihre Lehrin-
halte ergänzend zu ILIAS 
weltweit als Open Educa-
tional Resources (OER) zur 
Verfügung. 

Der Service KITopen Lehre ist ein Baustein der verteilten Infrastruktur zur Auf-
zeichnung von Vorlesungen und Veranstaltungen im KIT. Der Dienst ist eng mit 
der Lernplattform ILIAS und dem Service OpenCast-Aufzeichnungsverwaltung 
(OC-AV) verbunden. Alle in ILIAS vorhandenen OpenCast-Mediendateien kön-
nen über OC-AV verwaltet und über KITopen veröffentlicht werden.

TEIL 2: LEHRINHALTE ERSTELLEN

Was darf ich wie für meine Lehrinhalte verwenden?

Für jeden der drei Verbreitungswege gelten die Grundsätze der guten wissenschaftli-
chen Praxis und Sie müssen alle Fremdmaterialien mit einer Quellenangabe kennzeich-
nen. Grundlage dafür sind die Vorgaben des Zitatrechts § 51 UrhG. Bei zugriffsbe-
schränkten Seiten in ILIAS haben Sie noch etwas weitere Möglichkeiten, Materialien 
einzubinden (§ 60a UrhG). 

Tipp: Sie sind für die spätere Nachnutzung flexibler und auf der „sicheren Seite“, wenn 
Sie sich auf das Zitatrecht stützen oder am besten gleich gemeinfreie Fremdmateria-
lien oder Materialien mit freien Lizenzen verwenden.

Eine Übersicht über die Verwendung von Fremdmaterialien finden Sie am Ende dieser 
Broschüre.

TEIL 3: KITOPEN UND OPEN EDUCATIONAL RESOURCES (OER)

Das KIT hat die Mission, Wissen für Gesellschaft zu schaffen und zu vermitteln. Das be-
trifft auch die Lehrleistungen und eine OER-Policy empfiehlt, diese digital als OER über 
das Repository KITopen kostenlos und weltweit zugänglich zu machen. Sie tragen so 
zur Chancengleichheit auf Bildung bei und Ihre Lehrleistung ist insgesamt sichtbarer.
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TEIL 4: WIE KANN ICH MEINE LEHRE ALS OER BEREITSTELLEN?

Weg 1: Importfunktion über „Mein KITopen“

Weg 2: Exportfunktion über OC-AV

Bei der Veröffentlichung als OER über das Repository KITopen erhalten Sie für Vorlesungs-
aufzeichnungen, Vorträge oder Texte jeweils einen zitierfähigen, permanenten Identifier 
(DOI). So verbessern Sie die Indexierung und die Sichtbarkeit Ihrer digitalen Lehre. Über 
die Vergabe von Lizenzen steuern Sie die Szenarien der Nachnutzung Ihrer Lehrinhalte.

Das Repository KITopen ist mit dem Service OC-AV vernetzt: Sie können auf Ihrer Profilseite 
„Mein KITopen“ in der Box „KITopen Lehre“ Ihre Mediendateien über den Button direkt 
nach KITopen importieren. Dabei bestimmen Sie u.a. durch die Vergabe von Lizenzen über 
die weitere Nachnutzung und Publikationswege Ihrer OER.

Sie können Ihre Mediendateien auch aus OC-AV nach KITopen exportieren: Wählen Sie 
dazu auf der OC-AV-Startseite den Button „Fertige Aufzeichnungen verwalten“. Anschlie-
ßend können Sie bei der jeweiligen Mediendatei im Panel „Veröffentlichungskanäle“ die 
Publikation in KITopen veranlassen.

Ihre digitalen Lehrinhalte werden durch den Service KITopen-Publikations-
listen automatisch auf ihren Webseiten dargestellt!
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LEHRINHALTE ERSTELLEN – WAS DARF ICH WIE VERWENDEN?
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